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Obj.-Dok.-Nr.

Meißen, Stadt

Siebeneichener Straße 47; 48

Meißen * 1615; 1616

Haus Wobst-ZornBauwerksname

Doppelvilla mit Einfriedung; gestalterisch markanter Wohnbau um 1930, belebt durch Anbauten, 
bemerkenswert die alten Sprossenfenster mit gedrehten Säulchen, im Inneren gestalterisch anspruchsvolle 
Ausstattung, baugeschichtlich und künstlerisch bedeutend

Kurzcharakteristik

Die Doppelvilla Siebeneichener Straße 47/48 entstand 1928 in den zeittypischen Formen und Materialien, 
die auch heute noch weitgehend erhalten und gut ablesbar sind. Der flachgestreckte, zweigeschossige, 
kubische Bau mit Walmdach erhebt sich über dem seiner Zeit weit verbreiteten Natursteinsockel, wobei 
durch die Verwendung von rotem Granit für das Bruchsteinmauerwerk, das in gleicher Weise für die 
Einfriedung ausgeführt wurde, regionale Bezüge hergestellt wurden. Weitere zeittypische Elemente sind in 
der Bossierung zwischen den Fenstern, den kunststeingefassten Rundbogentüren, den Fensterbänken aus 
gleichem Material und der Hechtgaube sowie den aus der Fassade vorspringenden Bauteilen bzw. Altanen. 
Die besondere gestalterische Qualität des Gebäudes zeigt sich unter anderem in dem bewussten Bruch der 
Symmetrie durch unterschiedlich ausgeformte Altane, durch die konkav geschwungenen Gaubenwangen 
und an der sorgfältigen Ausformung aller Details auch im Inneren des Gebäudes. Zu erwähnen sind zum 
Beispiel die spiralförmige Außenlampe an der hinteren Hausecke, die Y-artig ausgeführte Vergitterung des 
Kellerfensters, das feingliedrige, noble Geländer im Treppenhaus, die gedrehten Säulchen im 
Fensterpfosten. Diese gestalterischen Besonderheiten sprechen das ästhetische Empfinden des 
Betrachters in gesteigertem Maße an und verleihen dem Gebäude so einen künstlerischen Wert. Darüber 
hinaus kommt dem Bau als bedeutendes Werk aus seiner Entstehungszeit und als Bestandteil des Œuvres 
des lokal bedeutenden Architekten Arno Keil baugeschichtliche Bedeutung zu.
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